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4 Millionen für Platz
ZÜRICH. Die Stadtzürcher ent-
scheiden am 27. November 
über einen Objektkredit von 
fast 4 Millionen Franken für 
den Vulkanplatz beim Bahnhof 
Altstetten. Er soll auch ein Ort 
für Feste und Erholung werden.  

Hardbrücke gesperrt
ZÜRICH. Die Hardbrücke ist am 
Sonntag von 1.15 bis 5 Uhr zwi-
schen der Rosengartenstrasse 
und dem Hardplatz in beiden 
Richtungen gesperrt. Grund 
sind Markierungsarbeiten. Eine 
Umleitung ist gemäss Dienst-
abteilung Verkehr signalisiert. 

12 Monate bedingt
ZUMIKON. Nach einem tödlichen 
Unfall auf einem Zebrastreifen 
letzten Juni in Zumikon muss 
sich der schuldige Fahrer laut 
Radio Zürisee vor dem Einzel-
gericht verantworten. Ihm 
 drohen zwölf Monate bedingt. 

In fl agranti erwischt
SCHINDELLEGI. Polizisten haben 
am Samstag in Schindellegi SZ 
zwei Diebe auf frischer Tat er-
tappt. Die Schweizer hatten auf 
einer Baustelle Wasserverteil-
rohre entwendet. Ihnen werden 
weitere Diebstähle angelastet. 

20 Sekunden

ZÜRICH. Die SVP nominiert  
erneut Christoph Blocher  
für den Ständerat und will  
die FDP als Wahlhelfer.  
Dabei war es zwischen  
den Parteien schon vor  
dem ersten Wahlgang zu  
Gifteleien gekommen.  

Wie erwartet, will die SVP am 
27. November nochmals mit 
Christoph Blocher in den zwei-
ten Wahlgang um die zwei 
 Zürcher Ständeratssitze ziehen 
– das hat der Parteivorstand 
ohne Gegenstimme zuhanden 
der Delegiertenversammlung 
von heute Abend entschieden. 
«Das Stimmvolk hat am Sonn-
tag  keinen Ständerat gewählt 
und  deshalb Anspruch auf 
einen ordentlichen zweiten 
Wahlgang», so SVP-Präsident 
Alfred Heer. Allerdings sind 
Blochers Wahlchancen im Ver-
gleich zu den bisherigen Verena 
Diener (GLP) und Felix Gutzwil-
ler (FDP) gering. Deshalb hoff t 
die SVP auf Unterstützung: 
«Wir laden die Freisinnigen zur 
bürgerlichen Zusammenarbeit 
ein», sagt Heer. Es ist bereits der 
zweite Versuch – vor dem ers-
ten Wahlgang kam es zwischen 

den beiden Parteien zu Giftelei-
en, weil die Freisinnigen der 
SVP die kalte Schulter zeigten – 
im Gegensatz zur Ständerats-
wahl 2007, als man sich gegen-
seitig unterstützt hatte.

«Wir bleiben beim Allein-
gang und werden unseren De-
legierten am Donnerstag kei-

nen anderen Antrag stellen», 
sagt FDP-Präsident Beat Walti. 
Sachpolitisch gebe es zu viele 
Diff erenzen zwischen ihnen 
und der SVP – etwa bei den 
 Bilateralen. Walti: «Mit einer 
Allianz würden wir unsere 
Glaubwürdigkeit aufs Spiel 
setzen.» ROMAN HODEL

Ständerat: SVP will 
FDP als Wahlhelfer

ZÜRICH. Hohe Wahldisziplin in 
Truttikon: 64,83% der 344 
Wahlberechtigten der kleinen 
Weinländer Gemeinde haben 
sich an den Nationalratswah-
len beteiligt. Nebst den Trutti-
kern gaben auch in Uitikon 
überdurchschnittlich viele 
ihre Stimme ab: Dort gab es 
eine Wahlbeteiligung von 
63,57%. Am geringsten war 
das Interesse in Oberglatt, wo 
gut ein Drittel an die Urne 
ging. Nur wenig höher war das 
Interesse in Opfi kon (35,04%) 
und Schlieren (35,23%).

Wahldisziplin 
unterschiedlich

Kündigungen 
für Putzpersonal
ZÜRICH. Der Zürcher Regierungs-
rat plant, bis zu 76 Mitarbeiten-
de des Reinigungspersonals 
der Baudirektion zu entlassen. 
Ende 2012 sollen die Betroff e-
nen die Kündigung erhalten.  
Der Kantonsrat erklärte ges-
tern ein Postulat für dringlich, 
das dies verhindern will. Hin-
tergrund der geplanten Entlas-
sungen ist eine Sparmassnah-
me. Der Regierungsrat hatte im 
Haushaltsanierungsprogramm 
von 2006 beschlossen, den Be-
reich Reinigung und Hausper-
sonal der Baudirektion zu pri-
vatisieren. 

«SVP gehts nicht um die Wahl»
Herr Perron, Blochers Wahlchancen 
sind gering. Wie kann er es doch 
noch scha! en? 
Louis Perron*: Das wird sehr schwie-
rig für ihn. Jeder im Kanton Zürich 
hat sich seine Meinung über Blo-
cher längst gemacht – und die ist 
zunehmend negativ. Bei den Natio-
nalratswahlen schaff te er es unter 
den SVPlern nicht einmal mehr auf 
den 1. Platz. Die Leute haben ihn 
langsam gesehen. 
Warum tritt er überhaupt nochmals 
an? 
Es ist wohl eine Kombination aus 

Stolz, Mühe, den Tatsachen ins 
Auge zu blicken, und der Lancie-
rung des Wahlkampfes 2015. Aber 
es ist sein gutes Recht.
Hätte die SVP im zweiten Wahlgang 
nicht besser ein neues Gesicht por-
tiert?
Es kommt auf das Ziel an. Es geht ja 
der SVP nicht ernsthaft darum, 
einen Ständeratssitz zu ergattern, 
sondern darum, im Gespräch zu 
bleiben. Abgesehen davon kann der 
Kantonalvorstand Blocher unmög-
lich fallen lassen. ROM *Louis Perron ist 
Politologe und Kampagnenspezialist.

Megazelt für «SwissChristmas»
ZÜRICH. Das Weihnachts-
spektakel «SwissChristmas» 
hat auf der Off enen Renn-
bahn in Oerlikon schon sein 
Quartier bezogen: In den 
letzten Tagen wurde das 
4000 Quadratmeter grosse 

Zelt aufgebaut – das Mate-
rial für das Zelt füllt insge-
samt 26 Trucks. Die Show 
mit Isabel Florido und Fa-
bienne Louves wird ab dem 
17. November während sechs 
Wochen zu sehen sein. 

Louis Perron.

Das Mega-Zelt auf der Rennbahn. FOTOSHINE

SVP-Ständeratskandidat Christoph Blocher. KEYSTONE

Sihlcity packt das
Hochzeitsfieber.
Vom 24. bis 30. Oktober 2011 wird ganz
Sihlcity zu Wedding City. Von der Hoch-
zeitsausstellung über Probetrauungen und
Trauringkollektionen bis hin zur Brautmode
und zu Gewinnspielen: Geniessen Sie eine
Woche im Zeichen der Liebe.
Mehr Infos unter www.sihlcity.ch


